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Die Deutsche Gesellschaft für Völkerkunde möchte auch an dieser Stelle der

Tagungsstadt, ihrem Oberbürgermeister, dem Gemeinderat und dem Kulturreferenten
nochmals herzlich danken. Ihr Dank gilt ebenso dem Lande Baden-Württemberg und
seinem Kultusministerium, der Stadt Ulm und ihrem Oberbürgermeister, der von-
Portheim-Stiftung und der Stadt Mannheim mit ihrem Oberbürgermeister.

Über den Verlauf der Mitgliederversammlung und deren Beschlüsse hat der dama
lige Schriftführer, Herr Dr. Oberem, folgendes Protokoll vorgelegt:

Protokoll
der Mitgliederversammlung der Deutschen Gesellschaft für Völkerkunde

am 28. Oktober 1959 in Stuttgart

Die Mitgliederversammlung im Wanner-Saal des Linden-Museums in Stuttgart
wurde von dem derzeitigen Vorsitzenden, Herrn Prof. Dr. Hermann Trimborn,
eröffnet. In seinem Tätigkeitsbericht über die beiden letzten Jahre bedauerte der Vor
sitzende eingangs, daß es einigen Mitgliedern unmöglich gewesen sei, zur Tagung zu
erscheinen, so den Herren Professoren Heydrich, Jensen, Mühlmann und Termer,
ebenso Herrn Dr. Treue von der Deutschen Forschungsgemeinschaft. Letzterer sprach
Prof. Trimborn im Namen aller für ihre vielseitige Förderung seinen Dank aus.
Anschließend wurden die der Versammlung beiwohnenden ausländischen Gäste be
grüßt, unter ihnen besonders Prof. Dr. Manuel Ballesteros Gaibrois als Vertreter der
Facultad de Filosofia y Letras der Universität Madrid und Prof. Dr. Filipovic aus
Belgrad als Repräsentant der Ethnologischen Gesellschaft von Jugoslawien, ferner
Dr. Victor Jansen vom Museum voor Land- en Volkenkunde in Rotterdam und Dr.

Henri Lehmann vom Musee de I’Homme in Paris. Das Anthropos-Institut in Fribourg
war auf der Tagung durch Herrn P. Dr. Burgmann vertreten.

Der Vorsitzende stellte als Schwerpunkte der Tätigkeit der Deutschen Gesellschaft
für Völkerkunde einerseits die Durchführung der alle zwei Jahre stattfindenden Ta
gung und die Herausgabe der ZfE (Zeitschrift für Ethnologie), außerdem aber auch
die Vertretung der verschiedenen Belange der Völkerkunde heraus. In diesem Zusam
menhang kam er auf das Hauptereignis während seiner Zeit als Vorsitzender zu
sprechen, nämlich auf die Neuwahlen der Gutachter für den Fachausschuß Völker
kunde bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft, mit deren Vorbereitung sehr viel
Arbeit verbunden war. Er gab dabei seiner Hoffnung Ausdruck, daß das Ergebnis
der Wahl das Einverständnis aller gefunden habe, dankte den ausscheidenden Gut
achtern für ihre Tätigkeit und die damit verbundenen Mühen und begrüßte es, daß
vier Persönlichkeiten gefunden wurden, die von nun an begutachtend tätig sein wer
den, nämlich Dr. Disselhoff und Prof. Jensen als Hauptgutachter und die Professoren
Petri und Plischke als Stellvertreter. Für die Durchführung der Tagung in Stuttgart,
die sehr gut besucht war, sprach der Vorsitzende dem Stuttgarter Lokalkomitee seinen
Dank aus. Bedingt durch die vielen Anmeldungen für Referate und um Parallel
sitzungen zu vermeiden, sei es nötig gewesen, die Dauer der Tagung auf insgesamt
fünf Tage anzusetzen.

Zum nächsten Programmpunkt, nämlich der ZfE, nahm der Vorsitzende auch im
Namen ihres Schriftleiters, Prof. Eckert, der nicht an der Tagung teilnehmen konnte,
zusammen mit dem Schatzmeister, Herrn Eckensberger, Stellung.


